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Wiä s'Meitschi warted

Etz grad, wo d'Sunne-n-abbe gahd,

wo d'Chelti blaiji wird und stiif
und jedes Bäimli volle Riif
im beese Biiswind stahd.

Etz gahd im scheene Buirehuis,
im Sunntiggwand, e junge Ma,
wo-n-ich so gruisig gäre ha,

zur warme Stube-n-uis.

Dä hed e wüte Wäg dahär,

zu miär, dur Schnee und Wind
und über Wäg wo gfährlich sind,
ai wenn's nid Winter wär.

Er chund, will ich e Freid dra ha,

ich heig susch, wenn's so schniid,
villicht es bitzli Langiziit.
So well er mich nid Iah.

Ich siig de nid e so ällei,
seid er, und luegt mich a.

Miär zwei vergässid s'Choh und s'Gah.

Und einisch, nimmt er mich de hei!

J.V.M.
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